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Das „Chaostheater“ wächst mit Aufführung von „Heiliger Krieg“ über sich selbst hinaus. Auch dem Publikum wird alles abverlangt.

Schonungslos und herausragend gespielt
VON EVA ONKELS

Aachen.Das „Chaostheater“ ander
OT Josefshaus ist dafür bekannt, in
seinen Stücken kein Blatt vor den
Mund zu nehmen und Stücke zu
spielen, die einenhohenAnspruch
haben, die das Publikum fordern
und ein Nachdenken verlangen.
Mit der neuesten Produktion hat
sich die Gruppe selbst übertroffen.
Reza Jafari undRobert Schmetz ha-
ben das Stück „Heiliger Krieg“, das
auf der Erzählung „Another
World“ von Gilliam Slovo basiert,
für die Theaterbühne adaptiert.
Herausgekommen ist ein ästheti-
sches, aber schonungsloses Werk,
das viele Aspekte dessen, was „Hei-
liger Krieg“ genannt wird, gleich-
zeitig beleuchtet.

Manmöchte auf die Bühne laufen

Das ist anstrengend für das Publi-
kum, fordernd – aber herausra-
gend gelungen. Wenn Mehrmush
Mahdi als YasmindenVerlust ihres
Sohnes Karim (Tim Göddertz) zu
verarbeiten versucht, dann
möchte man als Zuschauer am
liebsten auf die Bühnen laufen, die
Mutter in den Arm nehmen und
versuchen, ihr zu sagen, dass sie
nichts falsch gemacht hat. Der
Theaterneuling spielt mit einer
Kraft, die man auch bei professio-
nellen Schauspielern manchmal
vermisst.

Die Erzählungen einer jungen
Jesidin (Samira Nanouche), die in
die Fänge des IS gerät, Verschlep-
pung, Vergewaltigung und Ver-
sklavung erlebt, sindnicht nur auf-
wühlend, sie schmerzen. Unter-
stützt wurden die zum Teil schwer
mit anzusehenden Szenen durch
Live-Musik von Pascal Fricke und
Tänzerin Mina Khani. Es geht bei
dem Stück nicht um die Darstel-
lung von Kriegshandlungen, dar-
gestellt werden nicht die Taten
selbst, sondern das Berichten. Es
geht umdas Erzählen, umdas Fest-
halten und viel um die Gefühle
undMotivationen, die jungeMen-
schen in einenKrieg ziehen lassen,
der so grausam ist, dass das Spre-
chen und Nachdenken über das,
was die Menschen dort erleben,
schwerfällt. Es sind Fragen der

Identifikation und des Sinns:
„Aber sie sind hier geboren, sie
sind Deutsche“, ruft Yasmin im
Gespräch mit Geraldine (Svenja
Triesch), deren SohnAnis (gespielt
ebenfalls vonTimGöddertz) eben-
falls nach Syrien gegangen ist. Dis-
kriminierungserfahrungen im All-
tag oder die Suche nach dem Sinn
des eigenen Lebens sind im Stück
Gründe, warumdie beiden jungen
Männer und auch die junge Frau
Nora (Marie Göddertz) gehen.
Einen besonderen Fokus legt das
Stück auf die Mütter solcher Ju-
gendlicher – unddas ist gut. Damit
rücken Personen ins Bewusstsein,
die sonst vergessen werden: nicht
die, die gegangen sind, stehen im

Mittelpunkt, sondern die Frage
nach dem Umgang mit dem Wis-
sen, dass der eigene Sohn oder die
eigene Tochter in den Krieg gezo-
gen ist. Vorwürfe, Selbstzweifel,
Selbstaufgabe, Hoffnung, Angst,
Verlust, Trauer – den Darstellerin-
nen wird alles abverlangt.

Erschütternd

„Ich lebte wirklich in einer ande-
ren Welt. In Wirklichkeit hatte sie
alles geplant. Sie hatmir nur Lügen
aufgetischt. Ich war so dumm und
blöd.“ In einematemberaubenden
Crescendo gipfelt Samiras (eben-
falls stark: Kerrin Thomas) Mono-
log in einen Zornesausbruch, der

es versteht, die Turnhalle der OT
Josefshaus zu erschüttern – und
die Zuschauermit.

Im Stück gibt es aber auch ruhi-
gere Töne, so werden die Fragen
nach dem Umgang mit Religion
kurz diskutiert. In mehreren klei-
nen Szenen stoßen vier Schüler
vier unterschiedlicher religiöser
Weltanschauungen aufeinander:
Christentum, Judentum, Islam
und Atheismus.

Zunächst scheint das Gespräch
im Konflikt enden zu müssen,
doch zumSchluss halten die Schü-
ler fest: „Vielleicht sollte man
mehr Respekt für die anderen Mit-
menschen haben“. Und sehen die
Gemeinsamkeit von Rechtextre-

men und auch Rechtspopulisten
mit fanatischen Islamisten: „Sie
akzeptieren beide nicht, dass jeder
das Recht hat, anders zu sein.“

Weitere Aufführungen von
„Heiliger Krieg“ sind am Mitt-
woch, 24. Mai, Freitag, 26. Mai,
Sonntag, 28. Mai, Mittwoch, 31.
Mai, Freitag, 2. Juni, Sonntag, 4.
Juni, Mittwoch, 7. Juni, und Frei-
tag, 9. Juni. Vorstellungsbeginn ist
mittwochs und freitags um20Uhr,
sonntags um 180 Uhr. Die Karten
sind bei der Buchhandlung
Schmetz am Dom, Münsterplatz
7-9, und in der Bücherinsel, St. Jo-
sefs-Platz 1, erhältlich. Gespielt
wird in der OT Josefshaus, Kirbe-
richshoferWeg 6a.

Mitreißend: Das „Chaostheater“ und seine Darstellerinnen und Darsteller zeigen eine ergreifende Inszenierung von „Heiliger Krieg“ in der OT Josefs-
haus. Sowohl den Darstellern wie auch dem Publikumwird dabei alles abverlangt. Foto: Ralf Roeger

Beim Agenda-Wettbewerb ging es um den richtigen Umgang mit Energie

Nachhaltigkeit kann Spaßmachen
VON ANGELINA BOERGER

Aachen. „Die Schule ist aus, wir
geh’n nach Haus“: Aber sind denn
auch alle Lichter aus? Ist der Müll
im richtigen Eimer und sind alle
Fenster geschlossen?

Zwischen Karneval und Ostern
waren Schüler aus dem siebten
Jahrgang der GesamtschuleBrand
im Rahmen des Agenda-Wettbe-
werbs unterwegs. 13 sogenannte
Agenda-Agenten verzichteten auf
ihrewohlverdiente Pause und kon-
trollierten unter der Leitung von
Physiklehrerin Gabi Schiele statt-
dessen die Klassenräume der Fün-
fer und Sechser.Mit einemPunkte-

system bewertet, hatten diese die
Chance, neben dem Umwelt-
schutz auch etwas für ihre Klassen-
kasse und Freizeitgestaltung zu
tun, denn den Gewinnern des
Wettbewerbs winken tolle Preise.

Jetzt war es soweit: Schulleiter
Andreas Lux und Dr. Peter As-
muth, Vorstand der Stawag, be-
grüßten rund 360 Schüler in der
Aula und überreichten die Preise
an die diesjährigen Siegerklassen.

Neben den gesammelten Punk-
ten hatte jede Klasse die Möglich-
keit eine Agenda-Idee einzurei-
chen.

So drehte die Klasse 5.6 bei-
spielsweise einen kurzen Stop-Mo-

tion-Film überMülltrennung.
Bewertet wurden die Ideen von

der Schülervertretung aus den hö-
herenKlassen. So gab es Punkte für
Kreativität, Qualität und natürlich
Nachhaltigkeit.

Auch wenn es für die Juroren
schwer war, eine Entscheidung zu
treffen, führte das enge Kopf-an-
Kopf-Rennen der insgesamt zwölf
teilnehmenden Klassen schluss-
endlich zu eindeutigen Siegern:
Der 3. Platz ging mit 257 Punkten
an die Klassen 6.3 und 6.6, die sich
über eine Spende für die Klassen-
kasse freuen konnten. Zweitplat-
ziertewurde die Klasse 5.6, die sich
mit 267 Punkten einen Besuch im

Kletterpark erkämpft hatte. Eben-
falls Gleichstand bei Platz Eins:
273 Punkte für die Klasse 5.5. und

Klasse 6.5 bescherten demAgenda-
Wettbewerb gleich zwei Sieger. Sie
können sich ebenfalls über eine

Spende für die Klassenkasse, einen
Besuch im Kletterpark und natür-
lich einenWanderpokal erfreuen.

Preisverleihung zumAgenda-Wettbewerb in derGesamtschule Brand: Schülerinnen und Schüler engagieren sich
für den bewussten Umgang mit Energie. Sie wurden deswegen jetzt von Stawag-Vorstand Peter Asmuth ausge-
zeichnet. Foto: Andreas Steindl

KURZNOTIERT

Umbau des Amtes
in Richterich
Aachen.Das Bezirksamt Aa-
chen-Richterich wird abMon-
tag, 29. Mai, bis Mittwoch 31.
Mai, geschlossen bleiben.
Grund ist der Umzug wegen der
Sanierung des unter Denkmal-
schutz stehendenGebäudes. Für
knapp ein halbes Jahr werden
sie in einemGebäudeteil der
Grundschule in der Grünentha-
ler Straße 2 und im Bezirksamt
Laurensberg untergebracht und
arbeiten.Während der vorge-
nannten drei Umzugstage sind
dieMitarbeiterinnen undMit-
arbeiter weder persönlich noch
telefonisch erreichbar.
Ab Donnerstag, 1. Juni, sind die
Bezirksamtsleiterin Yvonne
Moritz und ihreMitarbeiterin-
nen für die Bereiche Ordnungs-,
Friedhofs- undWahlangelegen-
heiten sowie für die Themenbe-
reiche Abfall und Sperrmüll,
Hundesteuer,Wohnberechti-
gungsscheine, Aachen-Pass und
Grillplatzvermietung in der
Grundschule Richterich er-
reichbar. Einwohnermeldeange-
legenheiten und der Bereich
Wohngeld wird grundsätzlich
im Bezirksamt Laurensberg an-
geboten. Die Richtericher Poli-
zeidienststelle und der Quartier-
manager werden in das Laurens-
berger Bezirksamt ausgelagert.

Tag der Offenen Tür
auf dem Hof „4 Linden“
Aachen.Der Erlebnishof „4 Lin-
den“ in Vetschau veranstaltet
einen Tag der Offenen Tür. Am
24. und 25. Juni laden Andreas
Dilthey, seineMitbewohner
ganztägig ein. Die Türen öffnen
sich zu Scheune und Stall, zu
Wiese undWeide, zu Kutsche
und Traktor. Gutes Essen, Eis,
Kaffee und Kuchen gehören
ebenso dazu wie der Besuch der
Tiere, die hier leben: drei Poi-
tou-Esel, elf Kamerun- und drei
Lacaune-Schafe, drei Ziegen, ein
Völkchen von 15 Hühnern, zwei
Hunde und ein Kater bilden den
„tierischen“ Bevölkerungsteil
dieses kleinen Paradieses. Gäste-
Hunde sind willkommen, sie
werden sich gutmit Elli, der
„grande dame“ des Hofes, und
mit Jule, einem Border-Collie-
Wildfang, verstehen.

Persönlichkeitsentwicklung – Ihr Vorsprung durch Wissen

Die 4. Staffel 2017 mit neuen Themen

Infos & Buchung bei der Veranstaltungsagentur:
SPRECHERHAUS® | +49 (0) 2561.69 565.170 | www.sprecherhaus.de

Einzelkarte 59,00 € 49,00 €*
*Vorteilspreis für Abonnenten der AZ oder AN

Veranstaltungsort:
forum M, Buchkremerstr. 1–7, 52062 Aachen

Mittwoch von 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr).

Zur Wissensvertiefung bieten wir die Bücher der Referenten vor Ort zum Kauf an. Die
Referenten stehen am Büchertisch für Buchsignierungen & persönliche Gespräche zur
Verfügung.

Seien Sie dabei, wenn die gefragtesten Top-Referenten Deutschlands bereits zum
vierten Mal in Folge zu Gast in Aachen sind. Das Medienhaus Aachen veranstaltet in
Zusammenarbeit mit der Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS® erneut eine 8-teilige
Seminarreihe für Ihren Vorsprung durch Wissen.

Treue zum Gewissen
Ein Plädoyer für Werte und Moral
„Das Böse existiert in jedem Menschen! Deswegen ist
Jeder zu einer bösen Tat fähig.“ Ungeschminkt und
ehrlich erfahren Sie von den, in uns schlummernden,
dunklen Seiten. Anhand seiner Erfahrungen als Straf-
verteidiger und wissenschaftlichen Erkenntnissen
zeigt Herr Dr. Altun auf, was die Fähigkeit zu Ehrlich-
keit und Unehrlichkeit ausmacht und welche zentrale
Rolle Werte und Moral in unserem Leben spielen. Sie
werden erfahren, wie wir den Versuchungen des All-
tags widerstehen, Konfliktsituationen meistern und
mit Fehlern souverän umgehen.

„Werte und Moral sind unabding-
bare Bedingungen für eine starke
Persönlichkeit.“

Strafverteidiger, Jurist, Experte für Werte
und Moralische Identität

Dr. Erkan Altun

www.werteanwalt.de
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